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Ein zauberhaftes Kinderbuch voller Abenteuer und Freundschaft
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Leo und die sonnigen Tage
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Leo der fröhliche Löwe konnte seine Pfoten kaum stillhalten. Heute war ein ganz besonderer Tag im Zauberwald! Die Sonne kitzelte seine goldene Mähne, und überall blühten die buntesten Blumen, die Leo je gesehen hatte. Rote, blaue, gelbe – ein richtiger Farbentanz! Die kleinen Vögel sangen ihre schönsten Lieder, als ob sie Leos Freude teilen wollten. Er machte einen riesigen Satz über einen glitzernden Bach. Platsch! Ein paar Wassertropfen spritzten hoch und Leo kicherte. Er liebte es, wenn seine Mähne ein bisschen nass wurde. "Ich muss meinen Freunden davon erzählen!", dachte er. Seine Augen strahlten wie zwei kleine Sonnen. Er musste unbedingt wissen, was seine besten Freunde, das schlaue Eichhörnchen Flinki und die sanfte Bärin Brummel, heute machten. Vielleicht hatten sie ja auch etwas Wunderbares erlebt? Leo stellte sich vor, wie Flinki begeistert mit seinem buschigen Schwanz wackelte und Brummel mit ihrem tiefen Lachen den ganzen Wald zum Beben brachte. Ein warmes Gefühl machte sich in seinem Löwenherz breit. Freundschaft war das schönste Geschenk überhaupt. Er rannte weiter, seine großen Pranken landeten weich auf dem moosigen Waldboden. Jeder Schritt war voller Energie und Vorfreude. Er sah einen besonders großen, glänzenden Stein am Wegesrand. "Oho! Was ist das denn?", murmelte Leo und beugte sich neugierig herunter. Der Stein war nicht einfach nur grau, er glitzerte in allen Regenbogenfarben. Eine winzige Spinne, kaum größer als Leos Daumennagel, krabbelte darauf herum. Sie schien sich zu verirren. Leos fröhliches Lächeln wurde ein kleines bisschen besorgt. Die kleine Spinne sah so verloren aus. Was sollte er nur tun? Wie konnte er der kleinen Spinne helfen, ihren Weg zu finden, ohne sie zu erschrecken?

[image: Illustration zu Leo und die sonnigen Tage - Szene 1]

LEO DER KLEINE LÖWE, dessen goldene Mähne so hell leuchtete wie die Sonne, hüpfte vergnügt durch den Zauberwald. Er hatte gerade die lustigsten Schmetterlinge gejagt und lachte laut, als er plötzlich ein leises Wimmern hörte. "Oh, was ist das denn?", murmelte er und spitzte die Ohren. Das Wimmern kam von den bunten Papageien, deren Federkleid sonst so fröhlich in allen Farben des Regenbogens strahlte. Aber heute hingen ihre Köpfchen traurig herab. Leo, der sonst immer so voller Freude war, spürte, wie sein Herz ein kleines bisschen schwer wurde. "Hallo, meine lieben Papageienfreunde! Was ist denn passiert?", fragte er mit seiner sanften Löwenstimme. Die Papageien zeigten mit ihren Schnäbeln auf einen großen, alten Baumstamm, der quer über den kleinen Fluss lag. "Unser Lieblingsbaum!", piepsten sie traurig. "Er ist einfach umgefallen! Jetzt können wir nicht mehr darauf schaukeln und unsere bunten Beeren naschen!" Leo sah den umgefallenen Baum an. Er war wirklich riesig! Viel größer als Leo selbst und sogar größer als Mama Löwin. Ein kleiner Schatten der Besorgnis huschte über Leos Gesicht. Er hatte den Papageien so gerne beim Schaukeln zugesehen und die süßen Beeren von diesem Baum waren wirklich die allerbesten im ganzen Zauberwald. "Aber... wie können wir den denn wieder aufstellen?", fragte Leo leise, und seine Stirn legte sich in kleine Falten. Die Papageien zuckten mit den Flügeln und sahen noch trauriger aus. Sie hatten keine Ahnung. Und Leo? Er spürte, wie die anfängliche Freude über den sonnigen Tag ein wenig verblasste. Eine große Aufgabe lag vor ihm, und er wusste noch gar nicht, wie er sie bewältigen sollte. Ob er das wohl schaffen konnte, den riesigen Baum wieder aufzurichten?
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LEO, DER KLEINE LÖWE mit der leuchtenden Mähne, stand vor dem umgefallenen Baum. Seine Ohren zuckten, als er die traurigen Tiergesichter sah. Ein leises Winseln kam von Leni, dem Eichhörnchen, das verzweifelt zu seinem Baumhaus blickte. "Oh nein!" dachte Leo, "Wir müssen Leni helfen!" Plötzlich spürte er ein warmes Kribbeln in seinem Bauch, das nicht vor Angst kam, sondern vor einer ganz neuen, starken Idee. Er nahm einen tiefen Atemzug und brüllte, nicht laut und furchteinflößend, sondern klar und freundlich: "Freunde! Wir packen das an! Gemeinsam können wir den Baum wieder aufstellen!" Seine Stimme hallte durch den Wald und die anderen Tiere, die noch so niedergeschlagen waren, hoben ihre Köpfe. Zuerst schauten sie verwirrt, dann sahen sie Leos funkelnde Augen und sein entschlossenes Lächeln. "Aber Leo", piepste Pip, der kleine Spatz, "der Baum ist doch viel zu schwer!" Leo schüttelte seinen Kopf, seine Mähne wippte fröhlich. "Nein, wenn jeder ein kleines bisschen hilft, wird es leichter!" Er zeigte mit seiner Pfote auf den Baumstamm. "Wir schieben alle zusammen! Die großen Tiere zuerst, die kleinen helfen beim Anfeuern!" Rudi, der Bär, brummte zustimmend und stellte sich an die dickste Stelle des Stammes. "Ich helfe mit!", rief er mutig. Bald darauf folgten die anderen Tiere, eines nach dem anderen. Der Elch, das Wildschwein, sogar die kleinen Mäuse und Kaninchen versammelten sich. Leo stand mittendrin, klatschte mit den Pfoten und rief: "Eins, zwei, drei – schieben!" Mit vereinten Kräften drückten und schoben sie. Es war anstrengend, die Erde knirschte unter ihren Pfoten. Aber niemand gab auf. Leo sah, wie der Baum langsam, Millimeter für Millimeter, sich bewegte. Sein Herz machte einen kleinen Freudensprung. "Noch einmal!", rief er voller Energie. "Wir schaffen das!" Die Tiere grunzten und stöhnten, aber sie folgten Leos Anweisung. Und dann, mit einem letzten, gewaltigen Schubs, knirschte der Baum und richtete sich auf, stand wieder fest auf seinen Wurzeln! Ein lauter Jubelschrei erfüllte den Zauberwald. Leni, das Eichhörnchen, tanzte vor Freude und winkte von seinem Baumhaus. Leo strahlte, seine Augen leuchteten heller als die Sonne. Er hatte es gewusst: Zusammen war nichts zu schwer!
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NACHDEM DER ALTE BAUMSTAMM mit vereinten Kräften wieder aufrecht stand, war die Freude im Zauberwald riesengroß! Leo, der kleine Löwe, dessen Mut die ganze Rettungsaktion erst ins Rollen gebracht hatte, strahlte über das ganze Gesicht. Er sah, wie Eichhörnchen Flinki vor Glück in die Höhe sprang, die kleinen Vögelchen zwitscherten ein fröhliches Lied, und sogar Hase Hoppel wackelte begeistert mit den Ohren. Leo spürte ein warmes Kribbeln in seinem Bauch, das viel schöner war als nur ein voller Magen. „Wir haben es geschafft!“, rief er laut und hüpfte vor lauter Begeisterung auf und ab. Seine Freunde stimmten mit ein: „Ja, wir haben es geschafft! Gemeinsam!“ Flinki kletterte auf Leos Rücken und gab ihm ein Küsschen auf die Wange. „Danke, Leo! Du warst so mutig! Ohne dich hätten wir das nie geschafft!“, piepste sie. Leo merkte, dass seine eigene Freude noch viel größer wurde, wenn er sah, wie glücklich seine Freunde waren. Es war ein wunderbares Gefühl, anderen geholfen zu haben. Hase Hoppel brachte eine Korb mit den leckersten Beeren, die er im ganzen Zauberwald gefunden hatte. „Zur Feier des Tages!“, rief er und reichte Leo die größte, saftigste Beere. Die Sonne schien durch das dichte Blätterdach und malte bunte Flecken auf den Waldboden, während die Tiere ein kleines Fest feierten. Leo verstand jetzt: Es war nicht nur der Baum, der wieder stand, sondern auch ihre Freundschaft, die sie so stark gemacht hatte. Das Teilen der Freude, das gemeinsame Lachen und das Wissen, dass sie sich aufeinander verlassen konnten, machte diesen sonnigen Tag im Zauberwald zu einem unvergesslichen Abenteuer. Mit einem zufriedenen Seufzer blickte Leo in die Runde. Er wusste, dass er jederzeit wieder mutig sein würde, wenn seine Freunde ihn brauchten. Und das war ein wunderschönes Gefühl.
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